Kunst als Stimulanz für Entspannung und Wachsamkeit

Utl.: 
Abtauchen und Auftauchen nennt Julie Hayward die künstlerisch ausgestaltete Passage Löwengasse in Wien Landstraße

Wien (em) – Mit der permanenten Installation „abtauchen und auftauchen“ wurde die Löwengasse-Passage im dritten Wiener Gemeindebezirk ausgestaltet. Feierlich eröffnet wurde sie am 26. Mai 2009 durch Gemeinderat Ernst Woller. 

„Kunst im öffentlichen Raum habe keine Eintrittsschwelle für den Besucher, sondern der Mensch brauche einfach nur hin zu schauen, und das mache sie so attraktiv“, so  Ernst Woller. 

Für die Künstlerin Julie Hayward verbindet die Löwengasse-Passage zwei Regionen mit unterschiedlichen Ansprüchen an das Bewusstsein der Menschen. „Aufmerksamkeit und Ordnungsbedarf durch Häuser, Straßen und Geschäfte auf der einen Seite sowie Zeit- und Gedankenfreiheit im Erholungsgebiet am Donaukanal auf der anderen Seite.“ Was eine Verkehrsader trenne, führe eine Passage zusammen, so Hayward weiter.

Wer vom Stadtraum kommt, taucht beim Durchschreiten der Passage zunächst ab. Das wässrige Blau eines Leuchtbilds bereitet die Menschen auf Entspannung am Donaukanal vor. Beim Zurückgehen signalisiert der Schriftzug „auftauchen“ den Umstieg vom Treibenlassen auf die notwendige Wachsamkeit im Stadtverkehr. 

Das Projekt „abtauchen und auftauchen“ ist eine Kooperation von Kunst im öffentlichen Raum Wien (KÖR) und MA 29 – Brückenbau und Grundbau.  
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